
^r. 9s. Montag den 33. Apri l 1865.

Z. 200 cl (3) N l . 2734.
K u n d m a c h u n g .

Es wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß
gebracht, daß in Vollziehung des hohen Finanz
mimstcrial-Erlasses vom l l . November 1854,
Z. 44769^4251, die individuelle EinHebung der
directcn Steuern, als: der Grund- , Hauszins-,
Etwerd- und Einkommensteuer, dann der Grund-
enilastungsgedührm und allcr bezüglichen Zu-
schläge und Umlag/n im Bereiche des Pomeriums
der Hauptstadt Laibach vom I . Ma i »855, an-
gefangen , von dem hiesigen Stadtmagistratc be-
sorgt werden wird.

K. k. Steucrdirektion. Laibüch am 17. April
»855

Z nazoeim se sploh vecliti da , da bo
vsled razpisa visocegn dnarstvenega mini-
sterstva n .Novembra i854, st. m 6 9 / m i >
osebno poberanje naiavnih davkov, nam-
^ei-: davka od zcmlis, his , pridobkov in
doKodkov, potcm davsine od odvezo zem-
yis in vsih dolicnih priklad in naklad v
^»blanskim mesiu od 1. Maja )855

V »aprej lukajsni ixiagislrat oskcrboval.
^« k. daeno vodstvo v Ljubljani 17.

Aprila i855:

Z' 205. « (2) Nr. 225.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Bei dem gemischten Bezirksamte in Littai
'st eine Kanzlistenstelle mit dem Iahresgehalte
von 35N ss. und dem Vorrückungsrechte in den
Gehalt von 400 fl. in Erledigung gekommen.

Diejenigen, welche sich um diesen Dicnstposten
oder um die Verleihung cincr anderen bei den
Bezirksämtern in Kram über allfällige Versetzung
emek Beamten in Erledigung kommenden Kanzli.
stenstclle bewerben wollen, haben binncn vier
Wochen, vom Tage der dritten Einschaltung dieser
Kundmachung in die Landcszeitung, ihre gehörig
dokumentitten Kompetenzgesuche bei dem Bezirks-
amte in Littai im vorgeschriebenen Dienstwege,
diejenigen Bewerber hingegen, welche noch in kei-
nem Dienstoerbande stehen, durch ihre Zustän-
dlgkeilödehö^de einzudringen und sich insbesondere

u>ch glaubwürdige Zeugnisse über den Besitz
^ "',^rderlichen Fähigkeiten und Kenntnisse,
und ^ ^^ untadelhaftcs sittliches Betragen

0 gute politische Haltung befriedigend auözu^
ck ^ " " ^ zugleich anzugeben, ob und in wel'
)em Grade sie mit Beamten der Bezirksämter

^ a l n verwandt oder verschwägert sind.
" 0 " der k. k. Landes -Kommission für Personal-

Angelegenheiten der gemischten Bezirksämter
^ _ ^ W K r a l n . Laibach am l 6 April 1855.

^ ^ 5 . u ^3) Nr. 4927.

l K u n d m a c h u n g .

1 8 ' ^ ' ^ Beginne des zwciten Schulsimesterö
^ ' " sind folgende Studentenstipendien in Er-

^ l ' g gekommen und wieder zu besetzen:
^ ' / Bei der von dem Wcltpriestcr Johann
^ ' " ' z im Testamente vom 23. Juni 1759 er-

"'tetcn St i f tung dcr erste Platz jährl. 54 si,
< - ^um Genusse dieser Sti f tung sind vor-
a gsw îse Studierende aus der Verwandtschaft
rend ^ " ' ' " ^^"" Ermanglung aber Studie-
dcr ^'^"^ ^ ' ^ D " ^ Podgier und endlich aus
lufcn ^ Mannsburg gebürtige überhaupt bc.

re r ' s?^ Plasc^tationSrecht übt der u. Schiff-
^ ^ Domherr zu Laibach gemeinschaftlich mtt

^ f a m r von Mannsburg aus.
. " ' Dic vpm"vclstl)rb. Kuraten am Tschu-
.. "berqe, F^anz Hladnig, laut Tlstament.s vom
^ " p l i l ,80» errichttte Sti f tung jährl. 27 si.,
''ren Venuß für einen Studi.renden aus der

Hladnik- oder Seuer'schen Fam,lie bestimmt ist.

Das Praseutationsrecht^ steht dem Pfarrer zu
Unteridria mit Beziehung von vier Gemnnde
gliedern zu.

3. Bci dcr vom Georg Lenkovitsch errichte-
ten Stif tung der 2. Platz jährl. 37 si. 16 kr.

Auf den Genuß derselben, welcher nach zu-
rückgele^ten Gymnasialstudien nur noch in der
Theologie fortdauern kann, haben armr Studie
rende überhaupt Anspruch.

Das Verleihungsrecht steht der k. k. Landes-
regierung zu.

4. B^l drr vom Christof PlankeUi unterm
24. April 1621 errichteten Stiftung d<r dtitt<
Platz jährl. 30 fi.

Zum Genusse dieser Sti f tung sind studierende
Bürgerssöhne von Stein, in deren Ermanglung
von Lalbach, jedoch nur auf 5 Jahre, nämlich
vom erreichten 12. bis zurückgelegten 17. I a h -
resalter berufen.

Das V^rleihungsrecht stcht der k. k. Landes-
regierung zu.

5. Bei dcr von Mathias Sever errichteten
Sti f tung der 1. Platz jährl. 93 fl. 56 kr.

Derselbe ist für Studierende aus des St i f -
ters Verwandtschaft, und in deren Ermanglung
für solche, welche aus d«r Nachbarschaft bei
Losize, aus dem Vikariate S t . Vcith bei Wip-
pach, odlr aus der Pfarre Wippach gebürtig/
si'ld, bestimmt und kann von den Gymnasial'
studien angefangen bis zur Vollendung der Be-
russstudien genossen werden.

Das Pra'sentationsrecht übt die Gemeinde«
vorstehung von Losize aus.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
mit dem Taufscheine, dem Impfungs« und Ar-
rmithszeugnisse, sowie mit den Schulzeugnissen
von delden lctztoerflojsenen Semestern, dann, wenn
sie solche auS dem Titel der Verwandtschaft in
Anspruch nchmen, nnt dem Stammbaume und
andern Beweisdokumenten belegten Vejuche biö
30. April »855 im Wege dcr vorgesetzten Stu«
dien-Direktion anher zu überreichen.

Von der k. k, Landesregierung in Krain.
Laidach am 30. März 1855.

Z. !92 , .̂ (3) Nr. 8131.
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

I m Steuttverwaltungsgcoiete der k. k, stelr.
illyr. küstcnlandischcn Finanzlandcs« Direktion ist
eine Steucramts-Dffizialsstelle I I I . Klasse, mlt
dem Gehalte jährlicher Bierhundert Gulden und
mit dcr Verpflichtung zum Erlag einer Kaution
im Gehaltsbetrage, definitiv zu besehen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes und Religionsbekenntnisses, des
tadellosen sittlichen und politischen Verhaltens,
der zurückgelegten Studien, der Sprachkenntnisse,
insbesondere auch der Kenntniß der windischcn
Sprache, dcr bisherigen dienstlichen Verwendung,
der theoreiischen und praktischen Kenntnisse im
Steuer- Gedührenbenitssungs-,Kassa- u. Depositen-
fache, dcr Kautionsfahigkeit, dann unter der An-
gäbe, ob und in welchem Grade sie mit Finanz-
beamtcn in Eteiermark verwandt oder verschwä-
gert sind, im vorgeschriebenen Wege b is 25 .
M a i 1855 bei der k. k. Finanzlandcs.Direktion
in Gtaz einzubringen.

Von der k. k. stcir. il/yr. küstcnl. Finanz-
Landes- Direktion.

Graz am 12. Apri l 1855. ' !
^ 1 9 5 . u (3) Nr. »863

K o n k u r s .
I m Amtsbereiche dcr k. k. Berg- und Forste

Direktion Graz ist eine Forstpraktikantcnstrll,
mit dem Bezüge von einem Gulden Taggeld zu
verleihen.

Die Erfordernisse für die Aufnahme sind:
M i t gutem Erfolge abgelegte Staatsprüfung

für den sclbstständigen Fochverwaltungsdienst

und eine gesunde Körperhcschaff^nh.it zur Aus-
dauer in den beschwerlichen Leistungen des Ge-
birgöforstdieristes.

Kompetenten haben ihre eigenhändig geschrie-
benen Gesuche binnen vier Wochen Hieher einzu-
reichen, und in selben sich über obige Erforder«
nisse, Alter, Studien und allfällige bisherige
Dienstleistungen auszuweisen und die Erklärung
be-zufügen, ob und in wie ferne sie mit Beam»
ten dieser Direktion verwandt oder verschwägert
seien.

Von der k. k. Bcrg- und Forst, Direktion.
Graz am 12. Aprll l 855 .

Z. 206. 2 (1) Nr. 7 « l .
S t e c k b r i e f .

Von Seite dieses k. k. Landesgerichtcs wird
hiemit steckbrieflich zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht:

Es sei Jakob Brut tar , auch vul^o ^ 3 ^ , von
Osredek, Ortsgemeinde Dodrava, des Bezirkes
Umgebung Laibachs, cn-cu 22 Jahre a l t , mehr
kleiner Statur, vollen, gut gefärbten Angesichts,
etwas eingedrückter Nase, und nach Art der
hierländigen Bauernburschcn, jedoch gewöhnlich
mehr schwach gekleidet, wegen Verbrechens der
Theilnehmung am Dicbstahle strafbar nach §.
»85 und 186 S t . G. B. , mit heutigem Beschlusse
in Anklagestand versetzt worden.

Da nun dieser Jakob Bruttar flüchtig und
unbekannt wo befindlich ist, auch bereits mit dieß-
seitigem Steckbriefe clcio 25. Ma i v. I . , Zahl
2 l 5 2 , vergeblich verfolgt wurde, so wird oieser
Anklagebeschluß in Gemäßheit des K. 3 8 1 , S t .
P. O. mit dem Ersuchen an sämmtliche Sicher-
heilsbehörden, k. k. Gensd'armerie und Gemeinde-
Vorstände und überhaupt zu Jedermanns Wissen-
schaft bekannt gemacht, auf diesen Jakob Bruttar
zu invigilircn, und ihn im Betretungßfalle an
dieses k. k, Landesgcricht einzuliefern, wobei nur
noch bemerkt wird, daß Jakob Bruttar sich auch
zeitweilig bei den Eisenbahnardeitem zu beschäfti,
gen pflegt, sonst aber ein Landstreicherleben führt.

K. k. Landesgericht Laibach am 24, März 1855.

Z. 566. (1) Nr. 245.
E d i k t .

Von dem k. k. Landesgerickte zu Laibach
wird bekannt gemacht, daß die öffentliche Feil-
bictung des, in der Stadt sub Konsk. Nr. 302
qflegenen, auf 6 2 l 5 st. geschätzten Hauses sammt
Garten, über Ansuchen dcs Eigenthümcrs bewil-
liget, und zur Vornahme die Tagsatzung auf
den 4. Juni l. I . , Vormittags um 9 Uhr be«
stimmt worden sei. Die' Schätzung dieses schul-
denfreien Hauses kann nebst den Lizitationsde-
dingnifsen in der dießgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

Laibach am 10. April 1855.

Z^ 568. 2 (1) Nr . 2496
E d i k t .

Da die mit dem dießgcricktlichen Edikte vom
10. März 1855, Zahl 1665, in der Ercku-
tionssache des Mart in Regalli wider Mathias
Prezelnik bekannt gegebene zweite Meilbietung
der, dcm Lchtern gehörigen ^ Theile des
Haufts Nr. 19 sammt Gartens in der Tirnau,
keinen Erfolg hatte, so wird am 7. Ma i l. I .
zur dritten und letzcen Feilbietung geschritten
werden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach am 14.
April 1855.

Z. 524. ^3) O d i k l. NrT^Zö".
Es wird hiemit bekannt gemacht, daß hohe k, k.

Landcsgericht zu Laibach habe mit Beschluß vom 27
v. M . , Z. 2037. über die Gräfin Cäcilia v Auer'-
spesg, wcgen Geistesksank^eit. die Kurbel zu verhan-
gen befunden, rooln«ch ihr hielgencbts Herr Josef
Graf v.Auerspcrg als Kulator aufgestellt worden ist.

K. k. städt.'dtlg, Bezirksgericht am 2. Aplil
1855.
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' Z. 505. (3) Nr. 687.
^ E d i k t .
^ Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein wird hie»

,mit kund gemacht, daß über Ansuchen des Hrn. M i -
.̂ cdacl Starre von Mannsburg, zur Vornahme der

! bcwillistten erekutiven Feilbietung der, dem Schuld»
l ncr Josef Stede zu Suchadole gehörigen, im Grund-
t buche der Herrschaft Freudenthal 5ul, Urb. Nr 276
^ vl'ikommenc'tn, gerichtlich auf 4394 fi «0 kr. ge-
> schätzten Ganzhube, wegen aus dem Urtheile vom
^ 3. April «654 schuldigen 75 ft. c. ». c.. die drei
s Tagsatzungen auf den >9. M a i , «9 J u n i und
^ 19. J u l i l. 7,., jedesmal früh von 9 — 12 Uhr

hier in der Amtskanzlci mit dem Anhange anbe-
raumt sind, d^ß die feilgebotene Nealttat bei der
ersten u»d zweiten Feil>.'ietungstagsatzung nur um

^ oder über den Schätzungswert!), bei der dritten aber
^ auch unter demselben hmtangcgeben werde.
^ Die Lizilationsdedingnisse, der Grundduchser
^ trakt und die Schätzung können täglich hieramts

eingesctien worden.
^ K. k. Bezirksgericht Stein am 25. Februar
^ »855.

^ 3. 504. (3) ^ l r . 2 l2.
s E d i k t .
^ Von dem gefertigten k. k, Bezirksgerichte Neu,
' markt! wird hiemit bekannt gemacht:
> Es habe Josef Terran von Oberduplach, g<r
! gen Lorenz T>rman und dessen allfallige Rechtsnach-
. folgkr. unter 3«. /änner d. I . , Z. 2 l 2 , die Klage
^ auf Zuerkennung des Eigenthums des, im Grunde
^ buche der vormaligen Stadtkammeramtsgült Kram,
! bur^ «üb Neklf. Nr. 157 vorkommenden Ackers
^ eingebracht.

Da der Aufenthalt der Geklagten diesem Ge.
richte unbekannt ist, so wurde ihnen Peter Nosmann
von Duplach als 6li!-»l«r sä »cwm bestellt, mit
welchem, falls sie nichl selbst auf gesetzliche Weise
inttlveniren, die obige Rechtssache bei der auf den
28. April !. I . früh 9 Uhr angeordneten Tagsat,
zung zum mündlichen Verfahren durchgeführt wer.
den wird,

K. k. Bezirksgericht Neumarktl am 1. Februar
1855.

Z. 5 l3 . (3) Nr. ö l2.
E d i k t .

^ Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird der
' unbekannt wo befindlichen Margaret!?, Maria, Ger»
' traud, Gregor und Georg Schadnlktr und ibren

unbekannten Erben hiemit erinnert:
Es habe a/gen sie Thomas Schabniker und

T h e r ^ Genscher von Radomle, als Besitzer der,
im Grundbliche der Herrschait Michelstetten »ub Urb
Nr. 569 vorkommenden ^ Huben und des darin
weggetrennten, unter der neu eröffneten Urb. Nr.
59l« ebendort vortommrilden Grundkomple^es, die
Klage aus Verjährt.' und Erloschenertlärung dcr, zu
ihren Gunsten mit dem Heirathsvertrag» 66o. 6.
M a i 1790, an besorgter Realität seit 30. Mai
1790, intabulirlen Erbtheile und der übrigen Rechte
eingebracht, worüber die Tagsahung auf dcn 2.
J u l i I. I . um 9 Uhr früh mit dem Anhange des
§. 29 G. O. vor diesem Gerichte angeordnet ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten diesem.
Gerichte ganzlich unbekannt ist, so hat man ihnen
auf ihre Gefahr und Kosten einen Kurator in der
Person des Hm, Josef Drolko von Steil» aufgestellt, ',

Dessen werden die Geklagten mit vem Anhange
erinnert, daß sie bishin sich selbst einen Vertreter
wahlcn, und solchen diesem Gerichte namhaft ma-
chen, oder dem aufgestellten Kurator ihre Behelfe
zu qeben, als sonsten sie die durch ihr Versäumniß
treffenden widrigen Folgen sich selbst zuzuschreiben
haben werden.

K. k. Bezirksgericht Stein am 50. Jänner
«855.

3. 529. (3) Nr. 6 l97.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
Laibach wird hiemit der unbekannt wo befindlichen
Margaret!) Pcrschizh und deren ebenfalls unbekann-
ten Erben und Rechtsnachfolgern erinnert:

Es habe wider sie Jakob Perschizh von Pod,
molnik, 5uk Z. 6197, die Klage auf Verjährt» und
Erloschenerklärung der, auf der im Grundbuche der
Herrschaft Kalttnbrunn sub Urb. Nr. 55 vorkom
menden ' / ; Hul'e, aus dem Heirathsvertrage vom
15. Jänner «807 intabulirten Forderung des Hei
ratksgutes von 3>7 st, sammt Nebemechten über-
reicht, worüber tie Tagsatzung zur Verhandlung
der Nothdurftcn mit dem Anhange des Z. 29 G. O.
angeordnet worden ist, und daß zur Wahrung der
Rechte den Abwesenden auf ihre Gefahr und Kosten
Hr. Dr. Anton Rudolph als l^uralar aci actum
aufgestellt worden ist. Dessen werden Margareth
Pcrschizh und deren Rechtsnachfolger mittelst gegen-
wartlgen Ediktes mit dem Beisätze verständigt, >aß
sie ihre Rechtsbehelfe dem bestellten Hrn. Kurator
an die Hand zu geben, oder einen andern Bevoll-
mächtigten diesem Genchtc namhaft zu machen ha-

ben , als widrigens sie sich selbst die aus ihrer Ver
saumniß m der Geltendmachung ihrer Rechte erge-
benden nachtheiligen Folgen beizumessen haben
würden.

H. l . städt.»deleg. Bezirksgericht Laibach am
10. März 1855.

2. 525. (3) 3. 6782.
E d i k t .

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte Lai.
bach wird hiemit bekannt gegeben.

Es habe daS hohe k. t. Landesgericht zu Lai'
oach lmt oer Verordnung vom 20, März 1855, Z.
147! , über Maria Weßtnjak von l!<nvach, am Platze
Nr. 262, wegen erhobenen Irrsinnes die Kuratel zu
verhängen veiunden, und es sei !ür dieselbe von
oiesem k. t. Bezirksgerichte Herr Johann Klebcl als
Kurator aufgestellt worden.

K. k. städt. delg. Bezirksgericht Laidach am 24.
März l<ü55.

Z. 530. (3) Nr. 4420.
E d i k t .

Von dem k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Lai>
dach wird hiemit allgemein detannt gemacht:

Es habe über Ansuchen des Thomas Koschier
von Kreuz bei Stein, als Zessionär des Herrn Karl
Pavich Edien v. Pf^uenthal, unter Vertretung-des
Herrn Dr. Rack, in die extlutlve Feilbietung der,
cem Beklagten Franz Aresovar gehörigen, zu Bresje
HauS.Nr. 2 liegenden, im Grundbuche Podgoritz
zu Seitenhof «uli Urd. Nr. 36, Retlf. Nr. 378
vorkommenden, auf 1214 si. 10 kr. gerichtlich ge-
schätzten Viertelhube sammt Mühle und der auf
10l ft. 48 kr. bewerlhelen Fährnisse, wegen aus dem
Urtheile vom 29. Juni 1852, Z. 747 l , und Zrssion
uom 21. Ma i 1854 schuldigen 350 ft. sammt Zin.
sen und Kostcn gewilligt!, und zur Vornahme d<r-
selben die Tagsatzungen auf den l9. Apr i l , auf den
,9. Ma i und auf den >8. Juni d. I . , jedesmal
Früh 9 — 12 Uhr in loco der Realitäten und in der
Wohnung deS Beklagten mit dem Beisätze angeord.-
»et, daß die Realität und die Fährnisse bei der er-
sten oder zweiten Tagsatzung um den Schätzungs-
werth oder über demselben, bei der dritten aber auch
unter dem SchätzungSwerthe an den Meistbietenden
überlassen werden.

DaS Schätzungsprotokoll, der neueste Grund,
buchslxtrakt uno die Feilbielungsbedingnisse rönnen
in den gewöhnlichen Amtsstunden hiergerichtS «inge
sehen werden.

Schlüßlich wird noch dem unbekannt wo befind-
lichen Tadularglaubiger Anton Suvanzhizh tlinnert,
daß zur Empsangnahme der Rubrik für ihn der
Herr Dr. Napreth als Kurator bestellt worden ist,

Laibach am 10. Februar 1855.

2. 527. (2) Nr. 7l27.
E d i k t .

Von dem gefertigten k. k. Bezirksgerichte wird
bekannt gemacht:

Es sei am 3. November l824 zu Draule die
Kaischlerstochter Maria Nosmann »dinleztaw ge>
storden, zu deren halben Nachlasse nach dem Gesetze
der Bruder der erdlasserischen Mutter Franz Bon»
zhina berufen ist.

Da dem Gerichte dessen Aufenthalt unbekannt
ist, so wird derselbe aufgefordert, sich binnen Einem
Hahre, von dem untenangesetzten Tage an, bei diesem
Gerichte zu melden und die Erbscrklärung ai,zu'
bringen, widrigens die Verlasscnschaft mit den sich
meldenden Erben und dem für ihn aufgestellten
Kurator Herrn Dr. Andreas Napreth in Laivach
abgehandelt werden würde.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Laibach am
26. März 1855.

Z. 520. (3) Nr. 563.
E d i k t .

Von dem k. k. Kreisgerichte zu Neustadtl wird
dem Herrn Franz Grafen v. Attems, landtaftichen
Besitzer der Gült Skopitz und seinen allfälligen
Rechtsnachfolgern mittelst gegenwärtigen Ediktes be-
kannt gemacht:

Es habe wider sie Herr Ignaz Graf v. Atlems.
k. k. geheimer Rath und Kämmerer, Excellenz, durch
Herrn Dr. Murmayer, die Klage auf Anerkennung
des Eigenthumsrechtes aus die Gült Skopitz in Un-
terkrain und Gestattung der Umschreibung derftlben
auf seinen Namen, eingebracht, worüber die Tag'
satzung auf den 20. Ju l i «855, Vormittags um 9
Uhr vor diesem Gerichte angeordnet wurde.

Das k. k. Kreisgericht, dem der Aufenthalt des
Herrn Geklagten und seiner allfälligen Rechtsnach-
folger unbekannt ist, hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den hierortigen Gerichts-
advokaten, Herrn Dr. Franz Suppantschitsch, als
Kurator bestellt.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstan»
diget, daß sie ihre allfälligen Nechtsdehelfc dem
aufgestellten Kurator an die Hand zu geben oder
sich einen andern Sachwalter zu bestellen und die-
sem Gerichte namhaft zu machen wissen mögen,

K. k. Kreisgericht Neustadtl am 4. April 1855.

3. 586. (3) Nr. 855.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Senosetsck Mrd
den unbekannt wo befindlichen Josef Tlrtschcl, Tho-
mas Zuzek, Mathias Schigur, Michael Scbetko,
Thomas Mohorzhizh, Stefan Waih, Josef Treb-
schan, Josef Anlonzhizh und Jakob Maitzen, und
allfälligen, gleichfalls unbekannten Rechtsnachfolgern,
hiermit bekannt gemacht:

Es habe Gregor Preprost von Lascke die Klage
«,ik pl-aes. l 9. Februar ,855, Nr. 855, auf Vel '
jährt.- und Erloschenerklärung nachstehender, auf der
ihm gehörigen, im Orundbuche der vormaligen
Herrschaft Senosetsch suk Urb. Nr. 3 l ^ n vorkom-
menden Vg Hude intabulirtcn Forderungen, a ls:
a) DeS Schuldscheines c!6o. l3. September l804,

pr. 200 fi. L. W oder !70 fl. iö. M . , für I v '
sef Tertschel;

I)) des Versatzbriefes licjo 25 Iun i ' l 808 , pr 150 si.,
für Thomas Zuzek aus Koschana;

c) des Vergleiches 6cl«. 19. Oktober «808, für
Mathias Schigur, pr. 54 fi.;

<l) der Schuldobligatton ^ l o . 2 l . Jul i 1809, fur
Michal Bchctko von Lasche, pr. «60 fi.;

e) des Vergleiches <^o- I. Juni ,810, für Tho«
mas Mahortschilsch, pr. 2 l2 si. 42 kr.;

f ) des Vergleiches 6<1o. 29. März l 8 l l , für Ste<
fan W.' i tz, pr. 62 fi. 30 kr.;

8) des Vergleiches l l l jo 29. März «81 l , für Io»
sef Tlkdschan von Planina bei Wippach, pr.
6« ft. V5 kr ;

!,) dcs Eingeständnisses 6cw. 8. Ju l i , 8 l l , für
Josef Antonzhizl) von Gaberzhc, pr. 27 fi 38 V2 kr,;

i ) der Echuldobligation clriu, 8. J u l i « 8 > l , für
Josef Antonzhizh, pr. 50 fl., und

k) des Vergleiches cido. I « . Jänner 1815, füc
Jakob Maitzen, bel diesem Geriche angebracht.

Zur ordentlichen Verhandlung dieser Rechtssache
wurde die Taysatzung auf den l 8 . J u l i l855, Früh
um 9 Uhr vor diesem Gerichte angeordnet, und da
der Aufenthaltsort der Geklagten und ihrer allsäl»
ligen Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt
ist, und weil sie vielleicht aus den k. k. E'blandcn
abwesend sind, so hat man zu ihrer Vertheidigung
und auf ihre Gefahr und Unkosten den Herrn Franz
Bostianzhizh von Senosetsch als Kura t , r bestellt,
mit wclckem die angebrachte Rechtssache nach der
bestehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent«
schieden werden wird.

Dessen werden die Geklagten und ihre allfä'M-
gen Rechtsnachfolger zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erscheinen ooer
inzwischen dem bestimmten Kurator N^htsbchelfc
an die Hand zu geben, oder auch sich ftlbst einen
andern Sachwalter zu bestellen und dicsem Gerichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtliche"
Wege «inzuschleitcn wissm mögen, widrigenfalls ste
sich die aus ihrer Verabsäumniß entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Senosetsch am 22, Februar
«855.

Z. 5 l9 . (3) Nr. 103?'
E d i k t .

Da bei der aul den 2, April l. I . bestimmten
Tagfahrt zur freiwilligen Versteigerung der Fra«'
ziska Saurazhanischen Realität kein Kauflustiger er«
schienen ist, so wird mit Bezug auf das Edikt vow
6, März, Z. «037, eme Niurrliche Tagfahrl "UI
den 2 6. A p r i l l855 Früh «0 Uhr im Orte So'
derschizh ausgeschrieben.

K. k. Bezirksgericht Reisniz am 5. April I8Z5.

371337^(3) Nr. 893<
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird htt'
mit dem Anton Fegetz und seinen allfälligen lMbe-
kannten Erben erinnert: ,

Es habe Mathias Petrizh von Wippach,^<^
Machthaber der Nikolaus Nezh'schen, root« S«^
ditz'schen Erben, gegm ihn, Anton Fegetz. und st"
allfälligrn unbekannten Erben, lespeclive den >
sie aufzustellenden Ourator 2^ »ct„m eine K l ^
auf Ersitzung des, im Grundbuche Elapp 5U>» " ^
Nr. 125 vorkommenden Hauses, Parzellen - Nr-
in Wippach, bei diesem Gerichte angebracht, ^
ber die Tagsatzung auf den 23. Jul i d. I> "
mittag um 9 Uhr angeordnet wurde. ^ ,

Da diesem Gerichte der Aufenthalt dcs ^
klagten Anton Fegetz und seiner unbekannten <" ^ ^
nicht bekannt ist, so wurde auf deren Gefadr
Kosten Johann Petrizh von Wippach als K«r ,
brstellt, mit welchem diese Rechtssache nach ^ ^
schrist der Gerichtsordnung ausgetragen wird. ^ , ^
Anton Fegctz und feinen allsälligen Erben ^ ^
demnach erinnert, entweder den aufa/stellttn ^
treter über die zweckmäßige Verhandlung ^
Rechtssache gehölig anzuweisen und ihm d " ^ , ^
an die Hand zu geben, oder aber dtt>cm ^ ^ j .
einen andern Sachwalter namhaft zu " " " ^ / . dcs'
drigens sie die Folgen dcr Vcrabsäumung auc
sen sich selbst beizumtsscn haben würden. .g.

K, k. Bezirksgericht Wippach^ am l 5. Fo l i a r


